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Donnerstag, Januar 27, 1870.

Reue Anzeigt. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in der heutige
Staats-Zcitiing "auf welche w>r nnft-

rc Leser ansmcrksam machen:
Bagatell zu verkaufen?M. Erb.
Eine seltene Gelegenheit n. s. w.
Wahl-Proklamation?Mayor.
Nene Lokal Anzeigen ic., :c.

Geld, Geld, Geld!
Im ?Germania Bau und Spar-Berein"

(König's Halle) wird nächst Samstag
Adend, dn 20ten Januar, Geld ersteigrrt
der verlooSl rden. Kauflustig sind dazu
ringladn.

Im Auftrag des Direktorium,
Christian Gieb, Präsident.

Eanrad iller. Sekretär.
HarrlSdurg, Januar 27, 1870.

Die richtig Zit.-Wte Wenig fin-
den im Leben dl richtige Zit und gehen daher
oft ihrem Ruine entgegen. Hast Du Husten,

so gedrauche zu richtiger Zeit Dr. August
König'S Hamburger Brustthee,
und Du wirst nachher nicht auf dem Kranken-
lager zu bereuen hadrn, daß Du die richitge

Zeit, dem Unwohlsein zu steuern, verpaß Hai-
est. - IS.

Ein stltenr Grlegenheit wird einem

Geschäftsmanne geboten, welcher eine
Schuh- nnd Stiefel-Store zn kauft
wünscht, wie ans einer Anzeige i heu-
tiger Nummer zu ersehen ist.

Verurtheilt. Samuel Swccncy,
der Neger, welcher das weiße Mädchen
vor mehreren Monatcn von Millers-
town entführte, nd später nach Lanca-

ster Eonnty brachte, (wir erwähnten
den Fall zur Zeit) wnrde zu 6 Monatcn
Gtfängnißstrafc vcrnrtheilt.?Zu kurz.

Di Pennsylvania Eiftnbahm-Com-
pagnie läßt gegenwärtigtviedereine An-
zahl Passagier - Ears bauen, die an
Pracht nnd Eleganz von keiner anderen
in diesem Lande übertroffcn werden.
Die meisten, wenn nicht alle diese Ears
werden in Altoona gebaut.

Gut. Der hiesige Stadtrath hat
beschlossen, jeder der Fcncr-Compagnicu
SlOO per Jahr ans der Stadlkassc zu-
zuschießen. Wenn irgend Jemand Un-
terstützung verdient, so sind es die Fen-
erlcntc. Bei Tag wie dcs Nachts sind
sie immer bereit, das Eigenthum ihrer
Mitbürger zu retten.

810ß erschrocken. Nahe Middlc
town. diesem Connty, wurde vor einigen
Tagen eine Negerin von dem ?Bumbcr"
eines Frachtzngs getroffen, nd cinc

Abhang neben der Bahn hiniintcrgc-
schlendert. Der Zug wurde angehalten,
nnd nach ihr gesucht; zum Erstaunen
fand man, daß sie nicht im geringsten
beschädigt war! Als sie gefragt wnrdc,
ob sle verletzt sei, antwortete sie c ?Nein,
weh gethan bin ich nit, aber bei Golli,
lingehcncr crschrockc!"

Ein sauberer Kollektor. Joseph
Shccsly, CoUcktor von Snsanchanna
Townschip, diesem Connty, muß wahr-
scheinlich in Staat Schatzmeister Kein
blc's Schule gegangen sein, denn er vcr-
steht daS Addircn ans dem FF. Wir
sahen vor einigen Tagen cinc Quittung
von ihm unterzeichne, wo er dem Jnha-
der nebst 515.44 Connth-Tar, auch noch
50 Cents Sta'atS - Tax mehr rech-
nete, da er doch weiß, daß der Staats-
taz abgeschafft ist!? Man hüte sich vor
solchen Collcktorcn.

Persönliche!.? Während der Juan-
gurationS- nnd dicftr Wochc, gewährte
es uns große Freude, cinc beträchtliche
Anzahl unsrcr auswärt wohnende
Freunden in iiftrm Sankt! zu be-
grüße, nd zwar Folgende: Hr.
John Ballirr (Sohn de Gcn.
Ballier von Philadelphia), Hrn. Chri-
stian Müller, dersrcnndlichc Su-
perintendent von Kohnle Sc Son s Hotel
an der Fairmonnt Avenue in obcngc-
nanntcr Stadt, deren Anzeige sich iy
heutiger Nro. der ?StaatSzcitnng" be-
findet ; ferner, Hrn. N. Gerbig und
Gattin von ChambcrSburg, Hrn. C.
Kasfenbergcr von Mcchanicsbnrg,
die Herren Z oh n Haas, John Bink
(Stiefsohn des Hrn. Friedrich Bink), nd

ein Sohn dcS Hrn. Fr. C. Kraus,
alle von Marietta. Sodann begrüßten
wir anch unsern frcnndlichen Agent, Hrn.
Charles Rothenberger nd Hrn.
I ohn S. Wa g n e r, Beide von Rca-
ding, und Beide auch Mitglieder der bc
rühmten Ringgold Mnsikbände von da-
selbst, welche kaum übcrtrosftn werden
kann; Hrn. Heinrich Schmidt,
den zuvorkommenden Barkeeper und

Neffe unsres geschätzte Agenten, Hrn.
Fr. Schmidt in Pittsbnrg; unser jun-
ger Freund sah ganz nett, nd wie ein
alter Veteran aus. Ihm folgten auch
Hr. Au g. Sied le, ältester Sohn des
Hrn. Uhrcnmachcr Siedle an der Fünf-
ten Straße, PMSbnrg, die Herren
Lient. Siebert, Kail nnd Bullach,
lauter Mitglieder der "Eraxs" des Mcn
Regiments, nnd die Herren Kalkhof,
Schatt.enberg und D a tz. Mitglic-
der der berühmten ?Great Wcstcrn Mn-
sikbände, eine der besten im Staate;
Hrn. John König von Sunbnry,
Hrn. PctcrSpäht voii Dillsburg,
Hrn.JSnaz Fuchs von Patterso,
Hrn. Wm. Tiefert von Lankastcr,
und unsre beiden Papiermüller, die Ge-
brüdcr John nd Wm. Schober von
ebendaselbst. Zu Zeiten war unser
Sanktum dermaßen überfüllt, daß wir

kaum ivnßte, wo den lieben Freunden
Sitze zu verschaffen, da wir doch nur
einen Stuhl hatte ! Ja, just einen

Stuhl! Doch, das Sprüchwort sagt
?ES gehen viele Schaft in einen Stall,"
und so kam es, daß sich Alle recht gut
begnügten, nd frohen Muthes waren,
die wackere ?alte Hans" wieder cmal
zu fthcn. Allen sage wir freundlichst
Dank.

Soeben, als wir die Forme zur
Presse anschickten, beehrte uns auch Hr.
Alderman Haas, Lokal Redakteur dcs
?Lancaster Volksfrcund" mit einem Bc-

such. Es freute uns sehr, den wackeren
cstten Freund und College wohlauf und
munter zu sehen.

Dankabstattling.? Wirkönnen nicht
unterlassen, jenem wackeren und her-
zensguten Bierbrauer, Hrn- Ehrist ian

Ma icr von Hamburg, Berks Conn-

ty, nilscrn verbindlichsten Dank abzu-
statten, für das Ucbcrsendcn eines Kegs

seines famosen Biers. Alle Ehre dem

guten Freund, der seinen Drucker och
nicht vergessen hat. Cr hat's Herz ans
dem rechten Platz, und darum ist anch

sein Bier tip top. Lange lebe Freund
Maicr, nnd das demokratische Berks
Connty.

Eine Strchaffairr. Joh Dciblc
und Peter Lowcr von Ciisübethviilc,
diesem Eonnty, gcricthc um Mittwoch
Abend in Bnffington'S Hotel jenes Orts
i Streit mit cincindcr, und während sic
in diesem Lustspiel begriffen waren, zog
Deible ein Messer, und schnitt den HaiS
seines Gegners ans cinc schreckliche Wei-
ft, so daß man a dessen (Lowcr s) Auf-
kommen zweifelt. Dciblc hat sich un-
sicher gemacht.

Späte r.?Deible ist seitdem cingc-
fange worden, und befindet sich jetzt
wegen Mangel an 51.500 Bürgschaft,
in der Jail. Es wird geglaubt, daß
Loivcr wieder dabo kommt, obwohl die
Wunden bedenklich sei sollen.

Da läßt sich höre.- Hrn. I ohn
Sie der, wohnhast an der Ecke der
Vierten nd Hamilton Straße in West-
Harrisbnrg widerfuhr letzthin folgender
Fall, der wohl einzeln in seiner Art da-

steht. An einem gewissen Abend dran-
gen nämlich Diebe in seinen Gänse- nnd

Hühnerstall, und stahlen ans demselben
eine gerupfte Gans. Das war für im-

fern alten Freund natürlich ein bedeu-

tender Schade, da er arm, und nicht
gerade der Man ist, dem die gebratene
Gänse in den Mund fliegen. Wie er-
staunte er aber, als er am nächsten
Morgen erwachte und in seinem Stalle
wieder cinc andere Gans, und zwar eine
lebendige nnd noch größere als die

Gestohlene vorfand! Das ist wieder
ein Beweis, daß nicht alle Diebe un-
ehrlich sind-

Knappes Entkommen. Während
Oscar Jäger, Sohn der Cigenthiimcrin
des Upper Dauphin Hotel in Lykcns-
low, diesem Eonnty, m etwa liiUhr
in der Dienstag Nacht das Geld i der

Schublade de? Wirthsziinnicrs zählte,
hörte er einen Revolver abschießen; die
Kugel desselben fuhr in eine Fenstcrrah-
nie an dcrAnßciiscite desHolels. Durch
den Schuß etwas erschreckt, trat Hr. Jä-
ger zur Seite, hatte aber kaum seine
Stellung gewechselt, als ein zweiter
Schuß siel, und die Kngcl durch das

Fenster sanßte, in direkter Linie, Ivo Hr.
I. zuvor gestanden hatte! Die Kugel
traf die Wand, nnd siel dann zn Boden.
Wäre der junge Man da stehe geblie-
ben wo er zuerst gestanden hatte, so hat
tc ihn die Kugel ohnfchlbar getroffen,
was die Richtung welche dieselbe gc-
online, hinlänglich bewiest. Wer der

Thäter dicftr rnchloscn That ist, weiß
man nicht; es ist jedoch allgemein der
Glaube, daß es ans cinc Nanb abge-
sehen war.

Ehre, dem Ehre gebühret. ?Wäh
rend der Jnangilralion des-Gov. Hart
rauft am vorletzte Dienstag trugen Hr.
Hartranst wie auch Licntenant-Govcr-
nör Latta, prachtvolle Boancts, welche
allgemeine Bewunderung erregten. Es
hieß Anfangs, als habe man die Bogncts
von New Äork kommen lasse, (als ob

n r in Rciv-Aorkhübscheßlumcnsträu-
ße gemacht werden); dem ist jedoch nicht
so. Genannte Bogncts wtirdcn von ci-

ncr hiesige Dame angeftrtigt, und zwar
von Madame Novio ck, der.sreundli-'
che Gattin des bekannten Gärtners

Noviack, dessen Gärtnerei sich dem Penn-
sylvania Bahnhof gegenüber befindet.
Frau Nobiock versteht es, Boqucts mit

Geschmack und Pracht zuzubereiten eben-
sogut, wenn vielleicht nicht noch besser,
als manche der Ncw-Aorkcr. Um hüb-
sche Blumensträuße zu machen, brauche
die Harrisburgcr nicht nach Ncw-Aork
oder andere Ortschaften zu gehen; wir

haben das Talent dazu in unsrer eigenen
Stadt. ,

Einrieb getödtet.? Während Frau
Billman, eine Witlwc, wohnhast nahe
Shamoki, Northiimbcrland Connty,

letzte Woche mit Melke der Kühe sich
in ihrer Scheuer befand, drangen sieben
Männer i ihr HanS, nnd stahlen etwa
82,100. Gerade als dir Diebe im Hau-
sc an der Arbeit waren, näherte sich der
Schwiegersohn der Fron Billman dem

Hause. Sic warnten ihn. nicht näher
zu kommen, während einer der Räuber
anch wirklich aus ihn schoß, und den
Schwiegersohn (Haningcr)zrück trieb.
Dieser eilte schnell in seine Wohnung,
verschaffte sich ein Gewehr, nnd streckte
einen der Räuber, welche vor dem Han-
se standen, todt nieder, nnd vcrwiindctc
einen andern. Der Todtc heißt Philipp
HugheS, nnd ivohnte inShaniokin. Ein
andrer der Diebe, NamrnSMarlin Dar-
rel, wurde später in Poltsville verhaftet.
Man hofft auch dir übrigen noch cinzu-
fangen. Da?' Geld wnrdc noch nicht
wieder erlangt.

Warum verschieben ? Durch die-

Kniffe zweier Advokaten (Dnrbiu von
Lykcnstown, nd L'Vellc vonSchnylkill
Connty) ist es gelungen, das Verhör
des jungen J.Hampt. Miller von Wico-
nisco, diesem Connty, der, wie bekannt,
ncnlich seinen Stiefvater im obengenan'
tcnStndtchc erschoß, bis zurApril-Conrt
hinanSznschiebcn! Und warum? Weil
die spitzfindigrn Advokaten einen kleinen
Haken im Gesetz sahen, welcher verlaugt,
daß der Schrriff nnd "die Commisioncrs
vorerst noch einmal cingcschivorc wer-
den muffen, che sie die Namen ans dem
Juryrad ziehen! Wie klug l>i> schlau
doch die Herren Advokaten sind. Wnr-
den nicht der Scheriff nnd Commissi-
iicrs in ihre resp. Aemter ringcschworcn,
als sie ihre Aemter nntratcn? Das
Ende dieser Mordgeschichte wird sei,

daß Miller, wenn nicht freies doch nur
ein paar Jahren Zuchthausstrafe ?ans
dem Papier erhält, und dann be-
gnadigt wird l Man merke sich's.

Große Arbeiter-Versammlung.
Am Samstag Abend fand eine sehr

zahlreich besuchte Versammlung der hie-
sigcn Arbeiter im Eonrthausc statt, um
Mittel zn ergreifen, dem Nothstand der

arbeitenden Klasse abzuhelfen. Hr. H.
M. Torbctt von hier, wie auch Eol.
McDowcll, hielten begcistcrute Reden
an die zahlreiche Versammlung, weiche
mit großem Enthusiasmus appiandirt
wurden. Die Reden der beiden Herren
bezogen sich meistens ans den jetzigen

I traurige Zustand der Arbeiter, indem

sie die gänzliche Schuld desselben ans
das Capital, ?das monarchisch - aristo
kralischcHaschcn nach großem Reichthum,
und ans die Verschwendungssucht unsrer
Beamten legten. Wurden Diejenigen
die Ehre erhalten denen sie gebührt, so
wäre es die Arbeiter; denn si r seien's,
die dc Reichthum des Landes entwickel-
ten, nd die meiste Tazcn bezahlten.
Hr. Torbctt tadelte anfs schärfste die
pomphaften politische Auszüge nnd Pa-
raden nnsrcr Zeit. Cr sprach gegen das

Verschwenden von 85,000 sür Feuer-
werke bei der Inauguration dcs Govcr-
nörs. während der Arbeiter blos sieben-
zig Centö per Tag bekommt, und seine
hnngcnide Familie darben muß! ?Laßt
uns zurückgehen zn den Zeiten Zcffcr-
son's, welcher allen diesen Pomp mit
Verachtung von sich wieß," sagte Hr.
Torbctt, ?nnd laßt uns andere, bessere
Männer erwählen. DaS Denkmal an
der State-Straße," fuhr Hr. T. fort,
?das zur Chre der Dauphin Connty
Soldaten errichtet wurde, ist in seinem
gcgcmvärligcn niwoUcndctc Znsland
hei weitem besser als wenn es fertig ist,
den es soll die Statue eines Generals
erhalten, nnd doch hätte der gemeine
Soldat dasselbe Recht wie der General,
da Soldaten wie Offiziere nebeneinan-
der kämpften, und warum solle sic nicht
auch gleiche Rechte an der Chre
nnd dem Ruhm haben?"

So weit, so gut. Aber, möchten wir
die Arbeiter allen Ernstes fragen: Was
helfe all' diese Versammlungen nd
all" diese glühende Worte der beiden
Redner, wenn die Arbeiter immer wie-
der für dieselbe Partei, und für die

reiche Geldaristokratie stijnmen? Wer
sind die reichen Monopolisten und

Wucherer ? Sind es nicht fast sämmtlich
Republikaner ? Sind es nicht gerade
die reiche Aristokraten, die da? Geld
für Fenerwerke n. s. w. verschwenden,
nnd dann den arincii Ta.rbczahler zwin
gen, selbst dazu bciziitiagen? So lange
die Arbeiter und das Volk nicht andere
und bessere Männer erwählen, gerade so
lange ist alles Geschwätz leerer?Hilm-
bng.

Hrn. 1>. S. S Schultz, dem sehr
thätige nd hochgeachteten Superin-
tendent dcS Hospitals und der Staats-
Irren Anstalt zu Danville, Pa, sind
wir zum wärmsten Danke verbunden für
dic Ncbcrftndnng des Jahresberichts der
Trusties Behörde und dcs Supcrinlcn-
deuten jener Anstalt für das Jahr 1874
bis 1875.

Wie ans dem Bericht erhellt, so be-
fanden sich beim Beginn deö Jahre
(am DO. September 1874) 2.38 Patien-
ten in jener Anstalt, wovon 141 männ-
lichen, und 07 weiblichen Geschlechts
waren. Hinz kamen während dcS lau-
sende Jahres, 125, nämlich 77 männ-
liche, und 43 weibliche Personen, macht
zusammen 303. Entlassen wurden 28
als wieder hergestellt, 23 ans der Bes-
serung, 24 ohne Wechsel oder Bcrändci
nng ihres Zustandes, und 28 starben, so
daß am Schluß dcs Jahres och 200

Patienten sich in der Anstalt befanden.
Im Durchschnitt waren täglich 240 Pa-
tienten in der Anstalt.

Wenn die Zunahme der Leidenden im

selben Maße wie bisher sein sollte, so
wird ehe lange die Anstalt in Danville
zu klein sein für den wohlthätigen Zweck,

für welche sie geschasien wurde, nd

sollte der Staat schleunigst dafür sorge,
daß mehr passende Gebäude für solche

Kranke errichtet werden.

Ein trauriger Todesfall. Vor ei-
nigen Wochen kam eine junge Dame von
Wiiliamsport nach HarriSbnrg, um in
einer hiesige Anstalt, wo Frauen auf-
genommen werden, eine Heimath zu fin-
de. Da sie keine Freunde hier hatte,
so übernachtete sie bei einer Ncgcr-Fa-
milie. Sie hatte ein achtbares Ausse-
he, nd gab an, gesund z sein, blos
lcide sie an einem geschwollene Halse.
Ihre Lage wnrdc der Hospital-Behörde
mitgetheilt, in welcher Anstalt sic später
aufgenommen wurde. Mehrcrc Tage
nachher entdeckte man, daß sich die junge
Dame in bedenklichem Zustande befinde,
nnd eine Frühgeburt gehabt hatte. Als

sie sah, daß ihre Umstände entdeckt wa-
ren, gestand sie, daß sie verführt gewor-
den sei, weigerte sich aber, dc Name
ihrcS Schänders anzngebcn. Sie starb
am letzten Freitag.

Der Name des Sarah
E. Gray. Man wciß noch nicht genau,
wo ihre Verwandten wohnen, allein so
viel ist bekannt, daß sic früher entweder
in WilliamSport, Lock-Havcn oder in
Altoona wohnte, Sic ffab vor, noch
cinc Schwester zu haben, sagte aber
nicht, wo diese wohne. Ider Hoff-
nniig, Frcnndc dcS armen Mädchen ans-
zufindcn, blieb ihr Körper mehrere Tage
lang unbccrdigt.

Seitdem obigeS geschrieben erfahren
wir, daß die Verstorbene früher als Magd
im St. Eharlcö Hotel zu Altoona ange-
stellt war. Ihre Eltcr sollen in Lc-
tvistown, Pa., wohnen.

DM" Der einzige Weg sich allgemeine An-
erkennung zu erringen, besteht darin-daß man
Tüchtiges leistet. Nirgend bewahrt sich diese
Maxime so sehr als bei Dr. Albert Eon-
radisAugSburgerßrustthee, über
welche I.E. Wittenburg. Morron O, schreibt:
So viele Mittel ich auch schon gegen meinen
eingewurzelten Husten gebraucht habe, so hat
doch keines einen solchen ausgezeichneten Erfolg
gehabt, wie derAugSburgrßr stthee
von Dr. AlberlEonradi, ich kann nicht
mehr ohne denselben sein." 10.

Bei der Dauphin Counth Fair
erhielt die Singer Nähmaschine
das Diplom, (Nov. 4-tf.)

Der Freimaurer-Tempel in Phila-
delphia. Unter allen Gebäuden Phi-
ladelphia's, ist der Freimanrer-Tempel
an der Broad Straße streitig eines
der prachtvollsten nnd imposantestcn je-
ner Stadt. Sei höchst eleganter nnd
geschmackvoller Styl zeichnet ihn vor al-

Ken andere Gebäuden ans, nnd wird
von ta senden Fremden, die jene Stadt
besuchen, mit Bewunderung und Stau-
nen betrachtet. Wir selbst haben den

herrlichen Pallasl schon oft gesehen, und
denselben bewundert; allein diese Be-
wunderung erreichte erst letzte Woche ih-
ren Höhepunkt, als durch Freundeshand
ii) auch eine Einsicht in das Innere dcs
Gebäudes gestaltet wnrdc. Einer fecund-
lichcn Einladung Seitens des Hrn.
Gottfried Keeblcr folgend, be-

suchten wir nämlich vor einigen Tagen
den Tempel, nm auch einmal das Inne-
re desselben zn betrachten. Hr. K. hat-
te die Güte, uns durch das ganze große
Gebäude zn geleiten. Die Pracht und
das Erhabene der inneren Ciiirichtnng,
sowohl der verschiedenen großen Logcn-

' sälcn wie der kleineren Zimmer (wie z.
B. die Zimmrr der Sitzungen der Com-
inittceS wie anch der Beamten), lassen
sich kam beschreiben. Das Auge wan-
dert wie bewildcrt und voller Statinen
umher, dieses und jenes Schöne nd
Erhabene betrachtend; man glaubt sich
in einem königlichen Pallast, in den
Vorhäfen des höchsten Gerichtswesens zu
befinden, während einem ein erhabener
Gedanke an daS Schöne und Prachtvol-
le fesselt, in deren Nähe eine feierliche
Stille herrscht.

Wir sind selbst kein Maurer, allein
zur Chre dieser zahlreichen Kürperschaft
müssen wir es sagen, daß ihr Tempel in
Philadelphia einen höchst feierlichen und
nnveigcßlichcn Eindruck ans uns machte.
Wohl gibt es Biete, die Anstoß daran
finden, daß ihre Verhandlungen heim-
lich, nnd das Anschließen an iyren Or-
den nicht Jedem zugänglich sind. Das
sind eben Sachen, die wiederum ihre ei-
gene Ursache haben, und zwarganzrich-
tige. Uni diese hier anzugeben, ist nicht
nftit Sache. Es ist indessen durch
Thatsachen bewiesen, daß der Orden
Werke der Humanität, verbunden mit

christlicher Bruderliebe verrichtet, nnd
daß unter seiner Glicdcrzahl die fromm-
steil nnd besten Männer gezählt werden.
Gab es wohl je noblere nnd bessere
Männer als wie Washington, Jeffcr-
so nnd andcvc nnsrer Bäter? Nun,
alle diese waren Maurer.

Doch, zum Tempel. DaS pracht-
volle Gebäude ist ans fast lauter Mar-
mor, Steine nnd Eisen gebaut, und

kostete nahezu zwei Millionen Dol-
ors ; das farbige große Fenster an
der Fronte kostet allein 84,000! Im
Erdgeschooß befinde sich zwei Dampf-
maschinen zur Heizung dcs große Ge-
bäudes, wie anch ein tiefer Brunnen,
ans welchem daS Wasser durch eine
Dampsmaschine geleitet wird. Ans dem
erste Floor befindet sich nebst einer
großen Loge lulle nd Office, auch ein
großer Saal, welcher znr Abhaltung
von Bankct? benutzt wird. Ei ähnli-
cher Saal befindet sich im dritte Stock,
in welchem Gaslmäler gegeben wer-
den. Küche nnd die dazu gehörige Ge-

rälhsch'istcii, befinden sich ebenfalls in
diesem Stockwerk. Sämmtliche Geräth-
schaslcn, worunter silberne Löffeln, Ga-
beln nnd Messern, sowie vergoldete Tel-
ler nnd Schüsseln, sind markirt. Es
wird berechnet, daß der Werth derselben
nd der verschiedenen Auszeichnungen
der Logenbrüder sich ans zweimal hun-
dert tausend Dollars brlanft!

Dies ist blos eine kurze Skizze des

Sehenswerthe in diesem Prachtbau,
nnd danke wir Hrn Kccblcr, einer der
Verwalter desselben, anf s wärmste, für
seine Güte nd grcnndschast, uns diese
Gelegenheit, einen Einblick in de schö-
nen Tempel, der cinc Zierde der Stadt,
nnd als ein Denkmal der Nachivelt da-
steht, gegeben hat.

Ein Lehrbuch für luth. Sonntag!-
schult. Hr. Pastor Meyscr von

Lancaster hat ci Lchrbuch für die nute-
rcn Klassen drr lutherische Sonntags-
schule tdctschcn nnd englischen) aus-
gearbeitet. daS sehr praktisch nnd pas-
send sür besagte Schule sein soll. Das
Wersche wird in etlichen Wochen sciiic
Erscheinung mache (daS ciitzlischc ist
beinahe fertig.) Die im letzten Herbst
in Lancaster tagcndc Sonntagsschule-
Eongcntion zollte dem verdienstvolle
Werkchen volle und freudige Anerken-
nung, und sicherlich wird cS nach seinem
Erscheinen eine weite Verbreitung und
Anerkennung finde, da eS einem schon
lange gefühlten Bedürfniß in jeder Be-
ziehung entspricht.

Die Singer Räh-Maschine
kann man kauft, zahlbar i leichte
monatlichen Termine, in Nr. 28Nord
3tc Slrasu-, College Block, HarriSbnrg,
Pa. (Nov. 4.? tf.)

Kaust Pelze in Macklins (laden
am Market Sguare. 2t.

Allen Denjenigen,
dir eine gute habe
wünschen, rathen wir, die sing er-
Machsinc zukauft. (Nov. 4, 75.)

Briefkasten
Lankastcr?Hr.H. Widler.?Das

klingt sonderbar; wollen sehen wo der
Fehler liegt.

Philadel phi .?Hr. Agent Hovp.
?Dem wackeren Porter - Bottlcr,
Freund Schcihing, sind wir nachgefu-
ßclt.

PittSbur g.--Hr. Agent Gclz.?
Die famosen Räthsel iveiden seinerZeit
folgen.

Stop! da kommt auch noch en frischer
Rckrnt; es ist sellcr wackere Andres,
welcher in Nro. 0W Penn Avenue 'ne
nette Wirthschaft hat, und cn solider
Demokrat ist.?Willkommen..

Manch Chunk. Hr. John
Schabo.?Auch Ihnen sind wir nach-
gcrntscht.?Wünschen bestes Wohlerge-
hen in Ihrem neuen Hotel.

Middletow .?Hr. Agt. Bauer.
Danke fiir die netten ?Rothermel" vom
braven Fritz.

Philadelphia.-Hr.Gr. Birken-
stock.?Macht Platz! da kommen eben

zwei handfeste Haudegen anmarschirt;
der Eine ist Hr. Gottlob Bctz, ein krcnz-
fidclcrKamerad, der durch Freund Erd-
rich'S Lebens-Elizir dennaßen begei-
stert wurde, daß er schnür ftraks die
?"Ttaatözeitung" bestellte, um eine ra
dikaleHctlung zu vervollkoinmncn; das
lustige Mannte hat auch cinc Wirth-
schaft an der Ecke der Asch nnd Salmon
Street, wo er seinen Gästen nur den
besten Baliam einschenkt. Der andere
ist Hr. John Brand, ein ächter atter
Jackson-Hickory, und Präsident der
demokratischen Exccntiv-Eommittcc in
der Ssstcn Ward. Er ist ein eben solustiger Bruder wie sellcr Gottlob.?
Willkommen, Kameraden.?Was wir
von seilen Whisfty-Säckel deuten?
Bon denen ist als einer schlechter wie
der andere.

Irw i n.?Hr. G. Conrad Hnsna-
gel.?Danke bestens fiir'S Läpplc nnd
Laubfröschlc.

Saxonburg?Hr. Agent Tölly.
?Schöne Dank für' famose Zug-
pflaster vom Henry. Freund Ohl
Jahrgang war mit Rro. 18 diesemJahrgang (10) zn Ende ; somit stehter ganz gut.

MechaiiieSbul g.?Hr. Conrad
Kasftnbcrgcr.?Stop! da koinmt noch
cn frischer Rekrut, ein ehrlicher alter
Kamerad.?Willkommen, Hanne.

South Fork.?Hr. Bai. Belle.?
Ist jetzt alle b'sorgt.

Altoo a.?Hr. Agent Hanßer. ?

Dake besten fllr's Pflaster; es istprobat?Das Ableben des bravcnGolt-
fricd thut uns sehr leid, den er war
ein braver Kamerad. Möge er sanftruhen.

New Galilc a.?Hr. I.Grabing.
?Werden von dem Eingesandten zu
benutzen suchen, da manchcs sehr gut i>t.
'?Freut uns sehr, daß Ihre liebe Gat-
tin zvicdcr ans dem Wege der Besser-ung ist; möge sic recht bald genesen,
denn in ihr haben Sie eine treue Le-
bensgefährtin.

Dicktnso n.?Hr. Henna Danz.
?Wir haben Ihnen geschrieben , hos-sentlich ist alles recht.

PittSbur g.?Hr. Leohnart Kauf-
mann.?Bravo, lieber Alter, besten
Dank.

Xenia, Ohio ?Mi S. Maria Krich
bäum?Allen Respekt vor Ihnen, Ma-
dam. Die Franen haben immer noch
ein warmes Herz sür ihren Ripvcr;
drum ist'S anch kein Wunder, daß er
ihnen nichts zu Leide thun läßt ?Danke
bestens

Frage.?Wollen uns die beiden
Freunde P. B. in AUcsthcny. und N.N.
in Beavcr Falls gef. ihre Ramcn sen-
den? -

Law rcn ced nrg.?Dr. E. Krmn-
pe.?Daß Sie immer noch'S Herz aus
dem rechten Platz haben, zeigt das nette
Laubfröschlc.?Da Blatt wird jeden
Mittwoch nach der Post befördert, nd
sollte spätestens Freitag bei Ihnen
eintreffen?Seil 5300-Gesetz ist blos
gemacht, um schlechte Menschen zu be-
schützen.

Roche st c r ?Hr. Agent Wagner.
?Halt! soeben kommt cn frischer Rc-
krnt, der auch nit auf den Kopf gefal-
len ist; willkommen, Henry.-Danken
sür's Läppte.?Haben Ihnen geschrie-
ben.?Freund Fuchs hat jetzt zahlt bis
zum Februar, 1877! Er ist n-I>oi><!!

Urban?Hr. David Ferster,?
Schönen Dank, lieber Alter.

Fisher' SFcrrh.?Hr. Samuel
Reiy.?Bravo; Sic sind immer <>. li.

LohnS low n. Fräulein Lina
Graf.?Daß Sie unser Päper gerne
lesen, freut uns sehr?Sell Räthsel
ya'n Sic g'knackt.

Kittunin g ?Hr. John Volk.?
Richtig getrosten, Hannes; sell eine
(vom Haas) war schon früher im Pa-
per.?lhrem Wunsch finden Sie in ei-
ner kleiner Beilage heute entsprochen.

P nnrata wn e y.?Hr. Agent Fa-
kincr.?Danke bestens fiir'S nette Zug-
pflaster.

H eidlcrsbur g.?Hr. Christ.
Mtnner.?Danke bestens für's Läpplc,
Christian.

Beaver Fall s.?Hr. F. Robr-
kast.?lhre ganze Schuld beträgt blos
50 Cents.

PittSbur g ?Hr. I. Schuhma-
cher.?Wir sind nachgerutscht, Jakob.

Lyke stow n.?Hr. Agent W cber.
?Alles besorgt. ?Danken silr'S Läpplc.
?Wie, sellcr fidele Bcrnhart will nach
Deutschland ? Wünsche ihm Glück zur
Reise; soll uns indessen freuen, vorerst
eins mit ihm auf die Lampe zu gießen.

Locust Valley.?Hr. N. A. Sy>
der.?Damuß irgendwo ci Fchlcrscin!
daS Päper wurde an Sic abgeschickt;
wollen nachsehen.

Riiiggol d.?Hr. Isaac Brosius.
?Stop! da koinmt noch cn frischer
Kamerad ang'stiefelt; bravo.?Besten
Dank fär die fainoftn Lappen.

GiccnDal e.?Hr. Ernst Möst.
?Danke schönstens, ueber Alter.

Hamburg.?Hr. Ehrist. Maier.
Allen Respekt vor Ihnen, lieber Ehri-
stian ; sell famos Bierlc ist sähf, wie
au die Läppten und d'Lanbsrbschle.
Mögen Sie lange lebe.

Hr. I. Henry Grau.?
Wollen Sie uns gefälligst sagen, wie
Ihr Postamt heißt?? Danken fär's
Läpplc?Den betr. Thee können Sie
in den meisten Apotheken erhalten.

Laurel 1 o n.?Hr. I. N. Schlcif-
fcr.?Auch Ihnen sind wir nachg'stißclt,
Hanne.?Ja, Ihr, Jahrgang war mit
Nro. 22 zu Ende; Übrigens stehen Sie
ganz gut.

Rcnovv.?Hr. H. Keller.?Schon
gut, lieber Alter.

Geldkaste.
Folgende Seider wuroen für die ?Staat-Zei-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dank be-scheinigt erden:
Vinzent Orsinger, HarriSbnrg, 42.VV
John Happel, do ii.llit
J,hn Wild, do 2.00
Mr. Wolz, do - 5.00
Jakob Fauß, do 2.00
Mr. E. Zeiler, do 2.00
Mr. Mary Selliger, MAstroeville, 0., 2.20

Friedrich Rothermel, Middletown, 2.00
G. Eonrad Hufnagel, Irwin Station, 2.20
Henrp Ohl, Denno, 2.20

Wentel Wehnrr, Altoona, 2.2i>

Philipp ttriechbaum,
Philadelphia, 1.20

Christian Müller, do 2Ä
John Ehrenbera, d 1.00
Nieolau Gerbig, Ehambersburg, 2.00

John Jakob, do 2.00
Joseph Brass, Braver Fall, > 2.00
August SihoadS, Marietta. 2.00
William Siefeit, Laaraster, 11.00
Peter Späht, D illsburg, 2.20
Friedrich gnch, Ph!lippburg, 2.40
Jacob Groß, Umonville, 2.t>o
Daniel Feister, Urban, 2.00
Samuel Reih, senior, Fischer'S Ferro, 200

Christian Minner, HeidlerSburg, 2.00
Bernhart Player. LpkenStown, 2.20
Isaac Brösln Ringgold, 2.40
I. H.Hime, do 2.20
Ernst MiiSta, Green Dale, 2LO
Christian Maier, Hamburg. 2.20
I. Henr Grau, 1.10
Jakob Hilbron, Punxatawneo. 2.20
Joseph Eonrad, do 1.20
John Adam Höh, d 2.00

Mannbarkeit.
Wir verloren und wirder gewonnen.

Eine Abhandlung iibrr dir radikale Hrilung
von Onanie und Srlbstbcflccku.,.

r "nruc AuSaabr von IN.
Eulvrrimll's Vorlcsniig über

dir radikale Heilung von Pollution: oder a-
-mcnschwache, geistige und körperliche Schwäche.
Hindernisse inin Hcirathen, :c., hcrvorgcbrachl
qurch Stlbstbcsseckiing und gcschtcchtlichc Ans-
schwcifnngln. Die schrecklichen Folgen dieses
Lasters sind in dicsrr brriihmtcn Brochüre zurWarnung dir Jugend mit Mristerschaft geschi!-
dcrt, und drr einzige sichrer Weg anqcgebrn,

verschaffen, wird dieselbe b?i Empfang vöii'ii
EcnlS in PoslstampS postfrri nach alle Tbeilc
drr Vereinigten Staaten versandt.

1-'.UKI7äl,äX ck: 80X,

Juli 20Z87/.-1I
"

(Sprztel drrlchlet sür sie ?StaaiS Zeitung.")

Der Geldmarkt.
>S ch 1 u S > P x e 1 s .

DeHam tk Tomüsend,
Stock-Government sö Gold Brokero,

Banquier, 50 Süd 3. Str., Pdiladrlvbin.

Ber. St. O'S. 188 l °2U""N'
do. 5-20,1802 l
do. t. 1804 14Z
do. do. 1805, 17j 2IS
do. °. 1805-I.K I. 17) i Zoj
do. do. 1807 10( 21Ii
do. do. 1808 - 2t'j 22S
do. 10?40, >8! 18)
do. Currenr, 0', 22Z 23j
do. 5'S, 1881, neu, 17 10t

Peunsplvanla R. R 54 s ! 50)
Philakelvbia t-R-adingß.R. 5?) 57)
Leblgh Vallep R. R 02 02!Lehtgh Coal öi Navigation Co.- 50ä 53)
UntledCompanteSosllft-lerscp 134) 136
Gvld i 113 115 t
5i1der........ W7 z,?

E. F. Knnkel's
Blttertvein von Eisen.

Die wahrhaft schätzbare StärkunqSmiltcl istso vollstä'ndi,, von atle Classe drr Gesellschaft
erprobt, daß es seht für rinc uiicnlbcllrlickic stär
kende Arznri arhalten wird. E kostrt wcnitz.
reinigt da Blut, ist gut für den Magc, er-
neuert da Svstcm und verlängert da Lrbcn.
Jedermann sollte e haben.

Für Heilung eine schwachen Magen, allgc
meine Erschlaffung, Unverdaulichkrit, Ztraukhri-
tcn dc Magen, und sür alle Fälle, die ein
Stärkungsmittel erheischen.

Dieser Wein enthält das angenehmstc und
wirksamste Salz von Eisen, welches wir besihcn.
?Eitrat von Magnetischem Orid, verbunden
mit den: kräftigste drr vegetabilischem Stär-
knngSmittel-gelber Peruvianischcr Rindc.

Wünsch Ihr Etwas, um Euch zu stärken?
Wünscht Ihr guten Appetit?
Wünscht Ihr Nervenschwäche los zu sein?
Wünscht Im Thatkraft 7
Wünscht Ihr gut zu schlafe 7
Wünscht Ihr Cure Constitution aufzurichten?
Wünscht Ihr gut zu fühlen L
Wen Ihr dies wünscht, so versucht Kun-

kcl'S Bitterwciu von Eisen.
Ich beanspruche lediglich einen Versuch sür

diese schätzbare Arzuei.
Hütet Such vor Fälschungen, da bkunkel'S

Vilterwrin von Eisen das einzige sichere und
wirksame Hcilmiltei in der bekannten Wettist
sür die Heilung von Nnverdaullchkcit und
Schwäche, und da cinc M'nge Nachahmungen
dem Publikum geboten w den, so möchte ich
demselben rathen, nur dm cchicn Artikel zu kau-
fen, verfertigt von E. F. Kunkel, und niit sei-
nrm Stcmpcl auf dem Stöpscl jrdcr Flasche zu
vcrschm. Die Thatsache allein, daß Andere
diese werthvvlle Arznei nachzuahmen ersuchen,
spricht genügend zu wem Gmislm. Kauf dir
cchtc.

! Verlaust nur in41.00 Flaschen. Zu habe
de! Apothekern und Händlern überall.
250 Baildtnurm lebendig entfern. 250

Kopf und AUrs in zwei Stunden, eine
Bezahlung bis der Kopf entfernt ist. Magrn
und Eiugcwcidc Würmer fortgeschafft von D r.
K unket, 250 Nord Neunte Straße. Sendet
für Cirkulare ober fragt Euren Apotheker fiir
eine Flasche von Knnkcl'S Wurm Si-
rup. Es fehlt nicmalS. Preis §l,OO.

Ein Heilmittel, das sich einen Namen
stcmacht hat.

Erfolg ist der Lobn drr Vorzüglichteit. Die
Wahrheit dieses Salles ist niemals kräftiger
dargethan wordr, als durch dir triumphirmde
Laufbahn von Hostetter' S Magc bit-

der Erfolg dcS Zitters als rlncs BvrbmgiingS-
und Hrilmittels eiuc festgestellte Thalsachr, nnd
itn

Gra^on^opu^
o njußt die britischen Nordamerika

äaWestindicn. Südamerika, Mrrico, Theile
rgG pa'S und Australicn'S ci. Daß rS nicht
vacnein Heilmittel fiir DvSpcpsir, Verstopfung,
eschirchkci, und Grbärmuttrrlcidm, Ner-

nlid und Wassers wm mit Mi.iSmm ge-
aftängert, Entstehung geben, Ist nirgends so
überzeugend

Medicin so weit und breit bekannt, so aligemein
geachtet und s>> entschieden gutgeheißen wird,
wie dieses Bitter. I,

Neue Ainelften
Sine seltene Gelegenheit

>id eine
Gnte Geldanlage.

Ciu Schuh- und Stiefel-Ladrn
auSzuverkanfe.

Ein Schuh- und Stiefel-Laden, blo wenige
Schritte vom MarkthauS am Bbarket Sauare
entfernt, mit einem ausgezeichneten Geschäfts-
verkehr, und einer große deutschen stundschaft,
ist zu einem niedrigen Preise zu verkaufen -

Ebenso ein sehr wUnschenSwerlhr Storezim-
mer.

Nähere Auskunft wird in dirser Druikerei er-
theil.

City nh l.
Proklamation.

In Befolgung dir Verfügungen der Consti-
tution und der Besehe, nach welche diese Stadt
regiert wird, wird den aualislcielen Slimmge-
der der verschiedenen Ward der Ettp Harrt-
durg bttrmit Nachricht gegeben, daß eine Wahl
von Personen für die Besehung der nachstehend
anglsüdilen Aemter an folgenden Plähen am
Dienstag, den IS Februar, cd. v.
187k, von sieben hr Morgens bis sieben Udr
Abind an besagtem Tage gehalten werden
wird:

Erste War d.?Die qualificirten Sllmm-
gede de östlichen Prerinct der ersten Wa>d
versammeln sich am öffentliche Schulhan, be-
kannt unter dem Namcn ?Lidrarp-Hall," tn
desaater Precinkt.und stimmen sllr eine Perio
für Mapor, eine Person fiiriltiv-Schahmeister,
drei Personen fll lommon Eonnrit, (zwei um
vom ritten Dienstag tm gebrnar 187 dl zum
eisten Montag im April 1877, und einer um
> m vierten Freiing tm Oktober 1376 bi zum
ersten Montag imApril im April 1877 zu die-
nen), sür in Person slir Schuldirektor, ine
Person für Wahirichter, zwei Personen für In-
spektor, eiae Prrse fiirAssessor, ine Person für

Ein hübsches Bagatell
zu verkaufen.

Ei noch qanz frisch iiberzo>Me und hübsche
B a g a 1 c i l ist bei dem Unterzeichneten billig

zukaufen. . ... ,
Marti Erd.

Harrisburg, Januar 27,1876.

Oeffentlicher Notar.
Besorg Einkassirnnn von Erbschaft in al-

lrn Theilt von Deutschland, Oesterreich und
trr Schweiz. Ebenso Agent der

Bremer Dampfer-Linie,
Office: 5> 0 Racc Rare Straße, Har -

risburg. Januar 20, 1876.

Kohnle ä: Son'sHote^
Nro.MI Fnirmonnt Avenue,

Philadelphia.
Superintendent: Ghristian MuUer.

Die besten Weine- und Llguöre sotvi auSge-
eichnetes iingertier sowie prompte Bedienung

stcbenstet zu Diensten.
Philadelphia, Januar 20, 1870?0 M.

SuptrvisordeSZveitenDlstriktß.
Der Unterzcichn'rtc mrldct sich hiermit al

Candldat für Supervisor (Wrgmtlstrr) de
Zweetm Distrikt dcxllDtadt HarriSbnrg, und
ersucht um dir Gunst seiner Mitbürger.

Loui! Filling.
Harrisburg, Januar 0.1870?3,.

tt. A. Fpeifer.
Leechceebestattcr,

No. 65 Market Square,

Hnrrklmru. V".
benachrichtigt hiermit seine Freunde nd da
Publikum, daß er das

Leicdenbestnttnttqs-
Eskslffäsk

in allen stinm Fwrigm augcfaiigm ha, und
bereit ist. gänzlich- Zufricdmbeit allen Dense-
ige zu geben, dir ihn mit ihrer Kundschaftbeehren, ud jwar zn Preise welche sür diej-higen Zritm passcn.

Er hat die Dienste eines
der besten Veichoubestatter

gcstlbcpt, nd gibt die Versicherung vollkomme-ner Bcstiidiaung.
Nebst dlcsem hat er auch rinc auSgcdehnte

Handlung,
auf wclchrr rr dir Aufmerksamkeit des Publi-kums nchlci.

C. A. Epciccr,
. Leichmdestattcr nd Mödel-Händier.Harrisburg, Januar >3,1870 -tf.

Seit 1821 in Dculschlaiid berühmt!
als sicheres Heilmittel

Ultterleibskrankheiten,
Blahunfftn. erstopsnng, Blnt>

anbraiist, Leber- nd Nierekileiden,

Unlierdaulichkeiten
stcsttn gllstemeine Schwäche dcs Magen!

der Brust und der Lunge, acacn
Uebrlkeitrn, Magenkrämpfe

svwiczm Rrgulirniig aller
weiblichen Krankheiten

sS"Cinc einzige Flusche^
Augsburger Tropfen

überzeugt cium Jeden von drr unntertreff
Uchen Wirkung deiscldm

Rttniguug de Blut und Regu-
lirnnft der vrqane slud unbedingt
Ne>thwndigkttrn zur Beförder-
ung der Erlialtung drr Gefeendheit.

Die
Augsburger Tropfen

kosten
25 uud 50 Cents per Flasche.

In allen Apotheken zn hab.
Dr. AlbertConradt s

beseitigt jeden Husten. mag derselbefrisch entstandrn odrr chronisch sein, und verhütet
dadurch die beginnende Erkrankung der Lunge.

In Lazarcthkn
wird dieses Mittel gegen

Lilftröstrem'iltzünduncz, Heiser-
keit, Eatharr, nd zur Beförderung de

SchlcimauSNiMkseS
mit dem besten Erfolg angewendet.

S"Ein Packet 25 Eenl"L
oder fünf sür Einen Dollar.

In allen Apothckcn zu haben Oder gegen
Einsendung drS Betrages wrrden die

AffSburger Medizinen frei
Per. Staaten versand,

(ük'veiitinl, stliio.
Zu habe in der Apotbrke von Eha . T.

Gcorge, 1200 Nord ttrn Straße, Harrisb.
Nov. 18. '75.-1 j.

Norddeutscher Lloyd.
Rcgcmäßigc DainpsschMohrt

Bremen und Baltimore,

erbaulcn, mit all Erfordernissen versehenen,
neuen eisernen Post - Dampfschiffe von 2500
Tonnen:

?Baltimore," Eapt. Meprr.
?Berlin," ? Putsche
?Ohio," ? Meper.
?Leipzig," ? Hoffmann.
?Bramischtvcig," ? Unbllisch.
?Nürnberg," ? Jäger.

Die Erprdition finbrt statt wie folgt!
Boa Bremen: Bon Baltimare:

?Nürnberg" IS.Dez.'7'i B.lanuar'7<i.
?Braunschweig" 12. lan'7>, ?>. Februar'7o.
?Nürnberg" S gebr. 4. März?BraitNschweSg" März t. Aprit.

und fernerhin jede zweiten Mittwoch von
Bremen und seden Samstag um 2 Uhr
Nachmittags von Baltimore.

Vermittelst dieser Tampfrr wrrbcn Passagiere
nach Bremen, London nnd Ha-

Vassagc - P rrisr:

Eajüte 'M.Äold,
Zwischendeck 520 Eourant.

Von Sonihampton nach Baltimore >
Easütc !> Gold.
Zwischendeck ?32 Eourant.

Von Brrmrn oder Havrc nach 'Baltimorc:
Eajüte PlOO Gold.
Zwischendeck 832,Courant.
Rctonr-B i l l c t S

von Baltimore nach Bremen oder Häver nnd
zurück:

Eajüte PlBO Gold.
Zwischendeck ASB.SU Eourant.

Von Baltimore nach Southampton oder Lon-
don und zurück von Southampton :

Eajicic 170 Gold.
Zwischendeck, P58.50 Eourant.

stintrr zwischrn 1 und I Jahren zahlen bi
Hälfte.

Wegen Fracht und Passage in dirsrn In jede
Hinsicht rmpfrblenswrrthrn Schiffen wcnbe man

sich an dir General-Agenten drrLinie, Z
A. Schumacher Sc Comp.,

Ro. 0, S.-Eharle Str., Vallimore, Md.

PH. C. Ronningcr,
Nro. 11t Nord Prinre Straße, Lancaster.

Drzrmber 23,1875-11.!

Coiistatlr und eine Perlon sür Supervisor tc
ersten Ttraßen-DtstrlklS.

Dir gualistriilen Slimaigebti de loistlichr
Pr.-rinr: drr rissen Ward vriftwmeln sich am
Harrt Part Schuthrnse ln besagtem Prirlnrt
und jlimmrn für eine Person sür Mavor, eine
Prrson sür Eitv-Schahmeisier, drei Prrsonin
tür Srmmon SounrN, zwei u> ,1 lad' vom
dtiiten Dienstag im ftcdruar 1870 di zum
ersten Montag Im April 1877, und einer vom
4lcn Freit ig tm Oktober 1870, bis znm ersten
Montag im April 1877: rtne Pnson sür Schut-
Dlrelivc, linc Person für Wahlrichtrr. zwrt
Perlon,,, kac laspellorc, eine Prison sü> As-
ftssor, I,nc P-rson für Eonstadlc. und einr P-r--sou für Tupe,vlso> dr l. Straßcn-Dtssrill.

Z weltr Wa rd. Dir qaal,stellten
Slirnmgclc, drr zwetlrn Ward veftaminlln sich
am öffrnMchin Schuthause, Ecke von- Maiv'S
All-V und Front Straße, in besaatlr War,
und lllmmin für eine Pirson sür Mayor,
r,nr Prrson sür Cilh-Schahmeister, vier Per-
tonin sür Common Ccunrtl, wovon drei vom
drillen Dienstag im F.drnar 1870, bis zum I.Montag im April 1877, nd einir vom oierten
FrcitaarmOlloder 187, dt zum eisten Mon-tag tm April 1877 zn dienen hat; sür eine
Prrson su. Wahlitchtrr. zwei P.isonrn sür In-sprktoren. rtne Prrson sür Assrssor, Ine Prrson
sür Sonstnblr, rtne Pr-son sur Suprrvllor dr
crsten Straßen-Dtstettl.
Dritte Ward. Die quallsiliitrn

Stimmgrber der 3. Ward virsammrln sich am
öffenNichrn Gchuthause, Ecke von Chestnulftra.
ße und Dewderlv Allcp, tn besagter Ward, nnd
stimmen tür rlnr Person für Mapor, elnr Per-

Common Eounril, wovon drei vom 3trn Dien-
stag tm'lkrdinar 187!. dt zum erst. Montag
tm April 1877 und cinc vom vierten Frritagim
Oktober 1870 bis zum ersten Motttag Im
April 1877, zn dir, haben; für eine Per-son sür Schutdircktor, eine Person sür Wahl
rtchlrr, zwrt Perkonrn für Inspektoren, eine
Pcrsonen sür Asscssor, eine Pirson sür Eoastat-
te, nnd rtnr Prrson für Supervisor dr rrstrn
Straßrn-Distrikt.

V 1 eetc Warb. Die gnalsslrlrte
Stlmmgedrr der vtrrtcn Ward versammeln sich
am öffentlichc Schulhausc, an der West Sta-
le Straße, tn dcsagtcr Ward, und sttmmrn süronc Person sür Mapor, eine Prrson für Clip-
Schahmcistrr, drei Pcrsorcn für Eommon
Counrv, von denc zwri vom drit a Dlcnftag
im Februar 1870, bis zum t. Monlag im April
1877, nd eine vom vierten grrttag imOltodir
1870, bis zum ersten Montag im April 1877
zn dicnen habt; sür eine Prrson sür Schul-
dtreklor, eine Person für Wahlrtchtri, et
Personrn sür Inspektoren, rlnr Personen sür
Assessor, rtne Person sür Eonstable, nnd ein
Person sür Supervisor de zwellrn Slraßrn-
Vlftrikt.,

-Fünfte War.? Die gnalißrirten
Sttmmgcbrr drr fünften Ward versammeln sich
am öffenlttchrn Schulhause, Ecke von 2j und
Förster Straße, tn besagter Waid, nnd stim-
men sür eine Prrson sür Mapor, rine Person
für Citp Schahmcistrr, drci Pirsonrn sür Com-
mon Council, von dcnen zwri vom Dienstag
im Februar 1870, di zum erste Monlag im
April 1877, nnd rirer vom -Iten Freiing im
Oklodrr 1870 bi um ersten Monlag im April
1877 zu dienen, haben : zwei Pericncn sür

einen für ein Jahr), lnPerson für Wahsiich-
trr, zwei Personen tür Inspektoren, rtne Prrson
sür Affrssor, rtne Prrson sür Eoustadle, Ine
Person sür Snperotsor dr zweiten Straßen-
Distrikt.

T e ch S t r W a , d. Die gualislciiiea
Stlmmgedrr drs ersten Prrrinrt der srchStlN
Ward versammeln sich am Wrst HarrtSdurg

Dritten Beeile^
b!z zu^ttstcn^M^

Achter/zwei Personen für Inspektoren, rtnr
Prrson sür Assrssor, rtnr Person sür Constadlr,
eine Person sür Supervisor dr zwritrn Slra-

ßrn-^^strtklS^
drr 1870, bis zum rrstrn Monta/im April
1877), eine Prilon für Schuldtrektor, rinc Person für Wadlrichlrr. zwei Personen für In-

sprkloren. rtne Person sür Assrssor, rlnr Person
für Eonstable, eine Person für Supervisor dr
zweiten Straßen-Distrikt

Siedente Ward. Die qualifirir-
tcn Stimmgedrr drr stcbtrn Ward versammeln
sich am öffentlichen Schutbausr, an drr Sieb-
tcn Straßr, tn besagter Ward, und stimmen
tür eine Person sür Ettv Controleur. Ine Pcr-
sou für Mavor, rine Person fiir Eitp-Schah-
mcistcr, drei Personen für Common Council
l zwei für die Zeil vom drillen Dienstag im
.zcbruar 1870 bis zum ersten Montag tm pril
1877 und eine vom viertc Freitag Im Oktober
1870 bis zum erstell Montag im April 1877),
tue ine Person für Schultirrktor, rine Person
siic Wahirichter, jwli Personen sür Insprkto
ren, rtne Person für Assessor, Ine Person für
Eonstadlr, eine Person sür Supervisor tri ?.

Ttraßen-Distrlkis.
Acht Ward Die guatictrlen Sllmm-

czcder de ersten der achten Ward er-

vier sur Eommon
Eounril (drei aufdie Zeit vom dritten Dien,
tag im Februar 1876, bis zum ersten Montag
im April 1877, und eine auf die Zeit vom 1.

April 1877>, ein Perjonstir Schuld!-
rrltor, rine Person sür Wadlrichlrr, zwei Per-
soncn sür Jnsprltocen, eine Person sür Assrssor,
rinc Person sür Eonstable. und rine Perlon sür
Supervisor drs zweiten Straßen-Dlstrtkl.

Dle qualificirten Stimmgrber de zweiten
Prrrtnrl drr achten Ward ersammeln sich am
öffenlttchrn Hause von Wm. Umbergrr, Ecke
der Walnnt und gilllert Straße, In besagter
Ward, und stimme fürrine Press fürMavor,
cinc Person Eilv-SHahmoiller, virr Personen
für Eomnion Council (drei aus die Zelt vom
dritten Dienstag im Februar 1870 bi zum er-
strn Montag im April 1877, und rine auf die

Zeit vom ten Frcitag im Oltobcr 1870 dl
zum crsten Montag im April 1877), rine Per-
ton für Schuldiretior, eine Person sür Wahl-
rtchter, zwel Personen für Inspektoren, et-
ne Prison sür Assessor, rine Person sllr Eon-
stable und eine Person sür Gupeiolsor e 2in
Slraßen-Disteikt.

N e u n I e W a r d. Die qualifirtrten
Sttmmpibrr der neunlrn (0.) Ward rrsam-
metn sich am bffenNtchrn Schulbause, Ecke von
Walnnt Straße und Abrrdrr Avenue, in be-
saalcr Ward, und stimm für rine Person für
Mapor. eine Person sür Eilp-Sctahmeister,

für Eommon Eounril szw ei aus
1870 dis zum ersten Montag im April 1877,
und eine vom vierten Freitag im Oktober 1870
bis zum ersten Montag im April 18775, rinc
Person sür Schuldiretior, eine Person sür
Wahlrlchler, zwei Personen für Inspektoren,
eine Person tür Assessor, eine Person sllr Con-
stadle. eine Person sür Supervisor de ersten
Straßen-Distrikt.

John D. Patterson,
Mapor.

Mapor' Office, >

HarriSbnrg, Jan. 11, '7O. jJanuar 27, '7ci.


